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Vereinsring
bereitet

Kinderfest vor
VÖLLINGHAUSEN n  Um Vor-
bereitungen und die Orga-
nisation zum geplanten
Schul- und Kinderfest, das
am Sonntag, 11. Septem-
ber, in Völlinghausen ge-
plant ist, geht es in einer
Versammlung des Vereins-
rings. Sie findet statt am
Donnerstag, 4. August, um
19.30 Uhr im Alten Gast-
haus Linnemann. Thema
ist außerdem ein Schreiben
der Landjugend, das Orts-
vorsteher Hubert Hense er-
halten hat. Der Vorstand
setzt auf zahlreiches Er-
scheinen möglichst aller
Vereinsvertreter. Darüber
hinaus sind auch interes-
sierte Völlinghauser ange-
sprochen, die sich an den
Vorbereitungen für das
Schul- und Kinderfest be-
teiligen möchten.

Team um Werner Eick-
mann herzlich für die In-
standsetzung der Spielgerä-
te. So steht vergnüglichen
Ferientagen nichts im Wege.

F

Apropos Ferien: Ver-
bringen Sie den Urlaub auf
Balkonien, möchten aber
dennoch nicht auf Sonne,
Strand und Meer verzich-
ten? Dann klicken Sie sich
doch einfach in den Patriot-
Blog. Dort berichten Benja-
min Kloß und Carina Tack
von den weiteren Erlebnis-
sen ihrer Weltreise. Nach
Thailand liegen Australien
und Neuseeland auf ihrer
Reiseroute. Ganz neu im
Blog ist Sarah Altmann. Sie
berichtet regelmäßig von ih-
rer Zeit in Dubai, wo sie bis
Ende September ein Prakti-
kum absolviert. Viele Fotos
aus den Urlaubsparadiesen
gibt es obendrein. Sonne
satt ist allen Daheimgeblie-
benen damit in jedem Fall
sicher. Also: Einfach klicken
auf blog.derpatriot.de.

In diesem Sinne ein
schönes Wochenende

Björn Winkelmann

Schon gesehen? Prinz
William trägt jetzt ganz stil-
echt einen Anstecker „1175
Jahre Erwitte“ (s. Foto). Der
britische Thronfolger und
seine Kate fühlen sich ganz
offensichtlich der Hellweg-
stadt eng verbunden, statte-
ten sie Erwitte am Wochen-
ende zum 6. Erwitter Musik-
sommer doch spontan einen
Besuch ab. Kalauer gefällig?
Beide waren absolut begeis-
tert, ja regelrecht platt – was
wohl auch an der Tatsache
lag, dass es sich um Papp-
Aufsteller zum GFF-Konzert
unter dem Titel „Very Bri-

tish“ handelte. Bürgermeis-
ter Peter Wessel nutzt jeden-
falls die Gelegenheit, sich
mit beiden fotografieren zu
lassen. Er ließ allerdings of-
fen, ob William und Kate
zum Stadtjubiläum am ers-
ten Septemberwochenende
nach Erwitte kommen wer-
den. Warten wir es ab...

F

Post aus dem Grünen
Winkel erhielt der städtische
Baubetriebshof jetzt von An-
wohner Dirk Vaartjes. Er be-
dankte sich im Namen der
Kinder, die den dortigen
Spielplatz rege nutzen, beim

William und Kate „besuchten“ die Hellwegstadt am vergange-
nen Sonntag – zur Freude von Bürgermeister Peter Wessel.

FERIENSPASS
Samstag, 30. Juli

Freiwillige Feuerwehr, Löschzug
Horn-Millinghausen: 14 bis 17
Uhr Spiel und Spaß mit der Feuer-
wehr; vor der Mehrzweckhalle in
Horn (bei Regen im Feuerwehrhaus
Horn); Informationen bei Hubertus
Büse, Tel. (0 29 45) 20 02 08.

Näheres zum Ferienspaß ist in den
gelben Programmheften nachzule-
sen.

KURORT AKTUELL
Kurprogramm – Samstag, 30. Juli:

14.30 Uhr Führung durch die Schä-
ferkämper Wassermühle; 15 Uhr öf-
fentliche Vernissage der Ausstellung
„Hier und anderswo – Indische See-
lenspiegelung“, Galerie in der Kur-
halle. Sonntag, 31. Juli: 10 Uhr
Mandolinen- und Gitarrenorchester
Lippstadt, Kurhalle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet, Saunabereich 8 bis 22 Uhr
geöffnet; für Damen und Herren.
Am Sonntag schließen Thermalbad
und Sauna um 21 Uhr. Wassergym-
nastik Samstag um 10.30 Uhr.

MediVital-Therapiezentrum: 8 bis
15 Uhr durchgehend geöffnet.

ERWITTE HEUTE
Samstag, 30. Juli

Schlossbad Erwitte: 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet; Info-Telefon (0 29 43) 25 35.

Caritas-Konferenz St. Laurentius: 9
Uhr Busabfahrt zum Caritas-Tag auf
dem Liborifest, ab Haltestelle „Am
Markt“ (B1); Rückfahrt: gegen
17.30 Uhr.

Sonntag, 31. Juli
Kath. öffentliche Bücherei Bad

Westernkotten: 10 bis 11.30 Uhr
im Johanneshaus; letzte Buchaus-
gabe vor der Sommerpause.

Schlossbad Erwitte: 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet; Info-Telefon (0 29 43) 25
35.

SGV Erwitte: 13 Uhr Treffen auf dem
Parkplatz Dietrich-Ottmar-Straße,
Wanderung in Rüthen.

In der Kurort-Grundschule scheint nun immer die Sonne
Sonnengelbe Flure empfangen
die Kinder der Astrid-Lindgren-
Grundschule Bad Westernkotten
nach den Sommerferien. Mehre-

re Eltern und Lehrer haben dazu
jetzt zu Rolle und Pinsel gegriffen
und die farblich in die Jahre ge-
kommenen Flure in einem

freundlichen Gelb gestrichen.
Die Materialien wurden von der
Stadt Erwitte zur Verfügung ge-
stellt. Schulleiterin Hanna Mohr

(l.), die selber kräftig mit anpack-
te, zeigte sich sehr zufrieden mit
dem Ergebnis: „So scheint in un-
serer Schule immer die Sonne.“

Auf Vordermann
aufgefahren

ERWITTE n  Leichte Verlet-
zungen hat ein 51-Jähriger
bei einem Unfall am Don-
nerstag um 15.25 Uhr auf
dem Hellweg Richtung Ge-
seke erlitten. Laut Polizei
wollte ein Anröchter (22)
mit seinem Wagen nach
links in die Gografenstraße
abbiegen und musste auf-
grund des Gegenverkehrs
zunächst anhalten. Dies er-
kannte ein Autofahrer (22)
aus Geseke zu spät und
fuhr auf. Der 51-jährige
Beifahrer des Anröchters
verletzte sich dadurch
leicht. An den Autos ent-
stand jeweils Sachschaden
in Höhe von 1 500 Euro.

Kreativ mit
Tannenzapfen

STIRPE n  Auf der Zielgera-
den befinden sich inzwi-
schen auch die Kreativen
Frauen aus Stirpe mit ihren
Vorbereitungen für die Ak-
tion „Stirpe Gans Gastlich“
auf der Schloßkirmes. So
treffen sich die Frauen am
kommenden Donnerstag,
4. August, ab 18.30 Uhr in
der Alten Schule. Es geht
laut Elisabeth Lummer-
Mertin um eine große Tan-
nenzapfenaktion.

Spielplatz soll
Magnet werden

Bürgerring freut sich über vielfältige Unterstützung
Niehaus ging im Zuge der
Sitzung des Bürgerrings, so
heißt es in einer Pressemit-
teilung des Vereins, auf die
Notwendigkeit der Redu-
zierung der öffentlichen
Erwitter Spielplätze ein.

Konstruktive und durch-
weg kreative Vorschläge
wurden danach zur künfti-
gen Gestaltung des Spielge-
ländes an der Horner
Grundschule erörtert. Mit
Blick auf die Ist-Situation
kamen dabei gute Anre-
gungen zur Sprache.

Martin Schmitz, Ge-
schäftsführer des Schüt-
zenvereins, brachte zum
Ausdruck: „Man muss den
Kinderspielplatz so attrak-
tiv gestalten, dass er für
Kinder, Eltern und Großel-
tern ein beliebter Aufent-
haltsort wird.“

Rainer Niehaus konnte
schließlich mitteilen, dass
die Stadt Erwitte ihre Zusa-
ge erteilt habe, dem Hor-
ner Bürgerring die Gestal-
tung des freien Grund-
stücks in der Kirchwiese zu
überlassen.

Aus dem Plenum heraus
wurde die Anregung laut,
im Ort weitere Sitzmög-
lichkeiten zu schaffen. Der
Vorsitzende Rainer Nie-
haus dankte abschließend
für die durchweg kon-
struktive Diskussion und
verlieh seiner Hoffnung
Ausdruck, dass man auch
in Zukunft gemeinsam
zum Wohle von Horn Mil-
linghausen wirken wolle.

HORN-MILLINGHAUSEN n Die
Sicherheit – besonders die
der Kleinkinder – soll auf
dem neu zu gestaltenden
Spielplatz an der Grund-
schule Horn im Mittel-
punkt stehen. Unter Betei-
ligung von Eltern wird sich
eine Arbeitsgruppe um die
Auswahl der dortigen
Spielgeräte kümmern. Der
Bürgerring Horn-Milling-
hausen, die Stadt Erwitte,
diverse Sponsoren und
auch der Schützenverein
wollen das ehrgeizige Pro-
jekt aktiv und tatkräftig
unterstützten. All dies
wurde jetzt bei einer au-
ßerordentlichen Mitglie-
derversammlung des Bür-
gerrings, die Vorsitzender
Rainer Niehaus eröffnete,
verdeutlicht. Dies Tagung
fand u.a. vor dem Hinter-
grund einer Satzungsände-
rung statt, die das Amtsge-
richt vom Bürgerring zur
Erlangung der Gemeinnüt-
zigkeit gefordert hatte.

Eingangs hatte Rainer
Niehaus an jüngste Ereig-
nisse wie den Elterntreff
zum Thema Spielplatz, die
Ortsbegehung im Zuge des
Wettbewerbs „Unser Dorf
hat Zukunft“ sowie an die
Exkursion in die Hellighau-
ser Mersch erinnert. Worte
des Lobes und des Dankes
richtete der Vorsitzende an
Martin Lange, der sich
enorm für den Auftritt des
Bürgerrings im Internet
engagiert.

Ortsvorsteher Martin

Mit Idealismus und Geschick
Technikgruppe des Löschzuges Erwitte baut alten Rüstwagen zum Logistikfahrzeug um

ERWITTE n Idealismus pur,
verbunden mit der Bereit-
schaft so manchen freien
Abend zu opfern und viel
Ideenreichtum und vor al-
lem mit handwerklichem
Geschick, beweisen in die-
sen Wochen die Mitglieder
der Technikgruppe des
Löschzuges Erwitte. Die
Brandschützer Dirk Gerwe,
Jörg Pracht, Egbert Auster,
Heinz-Jürgen Kanstein,
Ralf Wiese und Rainer

Bergkemper, die zudem
noch Unterstützung von
weiteren Kameraden fin-
den, haben sich ein ehrgei-
ziges Ziel gesetzt.

Aus dem ehemaligen
Rüstwagen (RW 1), Baujahr
1978, der vor wenigen Wo-
chen von einem modernen
und zeitgemäßen Rüstwa-
gen, u.a. mit Blick auf die
gestiegenen Anforderun-
gen im Straßenverkehr
und immer schwieriger

werdenden Einsätze im Be-
reich der technischen Hil-
fe, abgelöst wurde, soll nun
ein „Schlauchlogistikfahr-
zeug“ werden.

Hintergrund dafür: Der
bisherige Schlauchwagen
des Löschzuges Erwitte war
einfach in die Jahre gekom-
men.

So wurde die Idee gebo-
ren, die auch die volle Un-
terstützung primär bei
Stadtbrandinspektor Peter

Katz fand, die Stadt Erwitte
zu bitten, den ausgemus-
terten RW dem Löschzug
zu überlassen, um ihn zu
einem Logistikfahrzeug
umzubauen; dies bei abso-
luter Schonung der Stadt-
kasse.

Bedeutet konkret, dass
sich u.a. die Mannen der
Technikgruppe, beschrieb
Stadtbrandinspektor Ralf
Wiese im Gespräch mit
dem Patriot, auch um
Sponsoren, die beispiels-
weise Material zur Verfü-
gung stellen oder für die
Lackierung sorgen, bemüh-
ten.

Das Einsatzfahrzeug
wurde zunächst total ent-
kernt und erhielt eine völ-
lig neue elektrische Verka-
belung und Lichttechnik.
Der Geräteraum wird so
eingerichtet, aufgeteilt,
dass dort u.a. 1000 Meter B-
Schläuche ihren Platz fin-
den, Ölbindemittel verlas-
tet werden kann. Vorgese-
hen ist zudem Platz für den
Stromerzeuger oder auch
für Gerätschaften, wie die
Kettensäge, die u.a. nach
Sturmeinsätzen benötigt
werden. Einige Ausstat-
tungsgegenstände, wie z.B.
die Schubladen für die
Schläuche, werden vom al-
ten Schlauchwagen über-
nommen und mit geschick-
ter Hand entsprechend ein-
gepasst. n gö.

Das „Team vom Fahrzeugbau“: Dirk Gerwe, Jörg Pracht, Egbert Auster, Heinz-Jürgen Kanstein und
Ralf Wiese; v.l.. Es fehlt: Rainer Bergkemper. Mit viel Idealismus sind die Brandschützer bei der Ar-
beit, um aus dem ehemaligen Rüstwagen ein Logistikfahrzeug zu machen. n  Foto: Görge

Möglichst zentral im Kurort
Zur Standortfrage für größeren Einkaufsmarkt laufen derzeit Sondierungsgespräche
BAD WESTERNKOTTEN n

Weiterhin an einem größe-
ren Supermarkt im Herzen
von Bad Westernkotten
festhalten möchte Bürger-
meister Peter Wessel. Das
machte Erwittes Verwal-
tungschef im Verlauf der
zurückliegenden Ortsvor-
steher-Besprechung deut-
lich. Nach monatelangen
Gesprächen mit dem Ei-
gentümer des derzeitigen
Standorts würden nun ge-
zielt auch andere Standor-
te in Betracht gezogen. So
habe eine große Lebens-
mittelkette Interesse ge-
zeigt, sich in dem Bereich
gegenüber des Kurort-
Friedhofs anzusiedeln. „Ei-
nen solchen Standort wird
der Kreis Soest aber sicher-

beschluss für eine Erweite-
rung des bestehenden Ein-
kaufsmarktes gegeben.
Letztlich hatte sich der Ei-
gentümer dann jedoch aus
wirtschaftlichen Gründen
dazu entschlossen, von der
geplanten Erweiterung Ab-
stand zu nehmen.

Hans-Jürgen Köchling,
Wirtschaftsförderer der
Stadt Erwitte, erklärte ges-
tern auf Patriot-Anfrage
aktuell zur Standort-Frage:
„Wir sind weiterhin nach
allen Kräften bemüht, eine
Lösung zu finden, damit es
auch langfristig einen Su-
permarkt in Bad Western-
kotten gibt.“ Köchling zu-
folge laufen derzeit ent-
sprechende Sondierungs-
gespräche. n bw

lich nicht genehmigen – al-
lein schon aufgrund des
dadurch entstehenden
Spannungsfelds zum Ein-
kaufszentrum am Wem-
berweg in Erwitte“, erklär-
te Peter Wessel den Anwe-
senden im Feuerwehrhaus
in Schallern.

Wenn möglich
fußläufig zu erreichen

Zudem sei es in einem
Ort wie Bad Westernkotten
mit vielen älteren Einwoh-
nerinnen und Einwohnern
besonders wichtig, dass
„der Einkaufsmarkt nicht
an der Peripherie angesie-
delt wird, sondern im Ge-
genteil alles idealerweise
fußläufig zu erreichen ist.

Unser Ziel muss es daher
sein, einen Standort mög-
lichst zentral in Bad Wes-
ternkotten zu finden.“
Eine Prüfung entsprechen-
der Alternativen laufe der-
zeit. Peter Wessel: „Wich-
tig ist vor allem, dass wir in
der Sache planungsrecht-
lich Sicherheit schaffen.“

Bereits seit etwa vier Jah-
ren laufen die Bemühun-
gen, einen geeigneten
Standort für einen größe-
ren Einkaufsmarkt im Kur-
ort zu etablieren (wir be-
richteten mehrfach). Nach
umfangreichen Beratun-
gen sowie auch Diskussio-
nen und Beschlüssen auf
politischer Ebene hatte es
im September 2008 dann
einen einstimmigen Rats-


